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1917.

Kaufvertrag.

Zwischen dem Herrn Gustav Heinrichowitsch von Rennenkampff,
als Verkäufer

und

dem Bauern Madis Janiwitsch Radom aus Borkholm im Bezirk Wesenberg,  
als Käufer wurde der folgende Kaufvertrag geschlossen: 

    § I. 

Der Herr Gustav Heinrichowitsch von Rennenkampff, als Eigentümer von dem Landgut Rae-
kül in der Gemeinde Klein St. Marien im Bezirk Wesenberg,   
verkauft von dem Bauernboden des genannten Landgutes
das Grundstück Pussi Nr. 8 samt allen Gebäuden und Bauten, die dem Verkäufer gehören, mit 
dem Wald und anderem Zubehör, das sich im Moment der Übergabe auf dem Grundstück 
befindet und keinem Dritten gehört, in den Grenzen des beiliegenden Plans liegt, der von dem 
Landmesser Fjodor Dau 1911 erstellt wurde. Das Grundstück beträgt 25 Dessjatin 1296 
Quadratsaschen.  
Es ist weder belastet noch begrenzt von irgendwelchen Schulden, außer den Belastungen die 
in den Artikeln 202, 204, 209 des Bauerngesetzes in dem Estländischen Gouvernement von 
1856 vorgesehen sind und entsprechend der §§ des vorliegenden Vertrages. 

Das Grundstück wird an den Bauern Madis Janow Radom für einen Summe in Höhe von 
3000 Rubel zu dessen Eigentum verkauft.  
Der Verkäufer ist mit dem Umschreiben des Grundstückes einverstanden. 

§ II 

Den ausgemachten Betrag in 3000 Rubel hat der Käufer wie folgt zu begleichen: 

1. Von der Estländischen Ritterschaftskreditkasse werden an den Verkäufer 1320 Rubel 
gegen eine wertgleiche Obligation überwiesen. 

2. Der Käufer hat bereits einen Betrag in Höhe von 200 Rubel bezahlt und wird am 1. 
Februar 1912 weitere 400 Rubel einzahlen, was durch die Unterschrift des Verkäufers 
bestätigt wird. 

3. 100 Rubel werden angerechnet, weil der Verkäufer für sich das Recht auf Jagd auf 
dem verkauften Grundstück behält. 

4. Für den Restbetrag in Höhe von 980 Rubel bekommt der Verkäufer einen Schuldbrief 
mit 5% -iger Verzinsung. Die Zinsen hat der Käufer zum 1. März und 1. September 
eines jeden Jahres zu zahlen. Die unter Punkt 1 und 4  erwähnten Beträge sind durch 
einen Kredit der Bauerbank zu leisten. 



§ III 

Die Übergabe des Grundstückes Pussi Nr. 8 erfolgt am 28. April 1912. Ab diesem Tag hat der 
Käufer alle gesetzlichen Steuern und Pflichten bezüglich des erworbenen Grundstückes zu 
tragen. Auch an den Verkäufer sind in den angegebenen Fristen alle Schulden und Zinsen zu 
zahlen.
Die Zahlungen sollen an die Verwaltung des Landgutes Pantifer  geleistet werden, oder auf 
den Wunsch des Verkäufers auch an eine andere Stelle. 

§ IV 

Der Käufer (Eigentümer)  des Grundstückes erwirbt mit dem Kauf für sich selbst und auch für 
seine Nachkommen folgende Begrenzungen und Belastungen: 

1. Der Eigentümer des Grundstückes ist gegenüber dem Kreditinstitut verpflichtet  die 
Kredite restlos zu tilgen. 

2. Der Eigentümer darf auf diesem Grundstück keine Brauereien oder Schnapsbrennerei-
en errichten, sowie keine Verkaufsstellen für starke Alkoholgetränke einrichten, er 
darf auch keinen anderen Personen die Erlaubnis erteilen, etwas Ähnliches zu tun.

3. Der Eigentümer verpflichtet sich alle Wege, Straßen, Abhänge und Gruben, die auf 
seinem Grundstück sind, in Ordnung und frei zu halten. Alle Post- und Kirchenstraßen 
sind nach der Verordnung der staatlichen Behörden zu verlegen, die schon vorhande-
nen Strassen und Wege sind rechtzeitig und ordentlich zu pflegen. Für zusätzliche 
Straßenbaukosten kommt nur der Eigentümer selbst auf.  

4. Der Eigentümer kann den Preis für das Grundstück erst nach der Auszahlung des ver-
einbarten Kaufpreises an den G. H. von Rennenkampff ändern. Er ist verpflichtet, für 
die vorhandenen Gebäude und Baulichkeiten eine Feuerversicherung abzuschließen.

5. Das Jagdrecht für den Verkäufer wird als Sonderbedienung weiterhin anerkannt. 

§ V 

Die Grenzen des gekauften Grundstückes, die Gebäude und Baulichkeiten wurden vom Käu-
fer in Augenschein genommen, geprüft und übernommen. Auf Grund dessen hat er, der Käu-
fer, kein Recht diesbezüglich an den Verkäufer später irgendwelche Forderungen zu stellen. 

§ VI 

Alle Vertragskosten hat der Käufer alleine zu tragen. 
Beide Seiten überlassen die Kaufvertragsregelung dem Rechtsanwalt Wladimir Augusto-
witsch Grimm. 

Am 19. November 1911 wurde der Kaufvertrag mir, dem Sekretär der Kreditabteilung der 
Wesenberg-Weißenstener Verwaltung, von dem Estländischen Adeligen Herrn Gustav Hein-
richowitsch von Rennenkampff, wohnhaft in Pantifer, Bezirk Wesenberg und dem Bauer Ma-
dis Janow  Braks, beide mir persönlich bekannt, vorgelegt. 



Ich bestätige hiermit, dass der Kaufvertrag rechtgemäß ist und von dem Adeligen Herrn Gus-
tav Heinrichowitsch von Rennenkampff und von dem Bauer Madis Janow  Braks, in meiner 
Gegenwart eigenhändig unterschrieben worden ist.

Registernummer 4366. 

Sekretär der Kreditabteilung L. Romberg.
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Hiermit bestätige ich, dass das Grundstück Nr.14, Rotka, abgetrennt von dem Landgut Raekül 
im Bezirk Wesenberg von mir Hendrik Jurjew Rosilil von dem Herrn Gustav Heinricho-
witsch von Rennenkampff mit Kredithilfe der Estländischen Ritterschaftskreditgesellschaft 
gekauft wurde und dass ich dieser Gesellschaft daher 520 Rubel schulde. 

Ich bestätige hiermit auch, dass ich gewillt bin, das Grundstück an die Kreditgesellschaft als 
Pfandobjekt zu übertragen. 

Die Unterschrift des Bauern Hendrik Jurjew Rosilil wird hiermit beglaubigt. 

                                                                    Sekretär: A. Romberg  


